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Merleburger Kreisblatt.

Jnſertionspreis
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction

9--10 und 2--3 Uhr.

Tageblatt für Stadt und Land.
Siebenundfunfzigſter Jahrgang
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Aittwoch den 14. MWai. 1884.

Vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten- Annahme bis 11 Uhr Vormittags

blatt (Tageblatt) für Mai und Juni werden
unausgeſetzt von allen Poſtanſtalten, für
Merſeburg, auch von der unterzeichneten
Expedition und den bekannten Ausgabefſtellen
ſowie unſeren Boten zum Preiſe von M. 0,80
ntgegengenommen.

Expedition des Merſeburger Kreisblatt.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich. Berlin, 13. Mai.

Am Montag empfing der Kaiſer den Grafen
Moltke, ſowie den Reichskanzler Fürſten Bis-
marck. Nachmittags 3 Uhr begab ſich der
Monarch zum Pferderennen nach Charlottenburg.
Die Abreiſe nach Wiesbaden erfolgt nunmehr
Dienſtag Abend 10 Uhr.

Der Prinz von Wales iſt Montag Nacht
über Paris nach London zurückgereiſt.

Aus Baden-Baden liegt vom Montag
folgendes Bulletin über das Befinden der Kaiſerin
vor: Der Kaiſerin iſt die Reiſe trefflich be-
kommen. Appetit und Schlaf ſind ſehr gut.
Sonntag Nachmittag machte dieſelbe eine Aus-
fahrt. Zum Beſuch war die Frau Großherzogin
von Baden eingetroffen.

Der Kaiſer hat der „Kreuzztg.“ zufolge
ſeine Genehmigung zum Ausſcheiden des Reichs-
kanzlers aus dem preuß. Miniſterium ertheilt.
Sonntag fand ein mehrſtündiger Miniſterrath
ſtatt.

Wie aus München gemeldet wird, empfing

Abonnements auf das Merſeburger Kreis- der König Ludwig am Sonntag Abend den neu
er nannten ruſſiſchen Geſandten, Baron von der
Oſten-Sacken, in feierlicher Antrittsaudienz und
begab ſich darauf zu längerem Aufenthalt nach
Schloß Berg.

Fürſt Bismarck glaubt augenſcheinlich
nicht, daß die Dampferſubventionsvorlage die
Zuſtimmung des Reichstages ſofort finden werde.
Er ſagt das offen in der Antwort auf die Zu-
ſtimmungsadreſſe des deutſchen Colonialvereins:

„Wenn ich auch im Rückblick auf die Samoafrage
und in Erwähzung der im Reichstage vorherrſchenden
Tendenzen auf einen unmittelbaren Erfolg des geſtellten
Antrages kaum rechne, ſo halte ich es doch für die Pflicht
der verbündeten Regierungen, ſich von der Anregung ſolcher
Einrichtungen, von denen ſie eine Förderung nationaler
Wohlfahrt erwarten, durch Unwahrſcheinlichkeit der Zu
en des jeweiligen Reichstags nicht abhalten zu
aſſen

Dieſe Zeilen müſſen etwas befremden, denn
im Reichstage giebt ſich ſehr große Sympathie
für den Geſetzentwurf kund. Schwieriger liegt die
Sache mit den Rhedern. An Angeboten fehlt
es nicht, aber die Anforderungen überſteigen
weſentlich die in Ausſicht genommene Unter-
ſtützung von 4 Millionen pro Jahr.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht den
Geſetzentwurf betr. Abänderung des preußiſchen
Penſionsgeſetzes.

Von ultramontanen Blättern war be-
bauptet, allen katholiſchen Geiſtlichen, welche in
Rom ſtudirt hätten, ſei der Dispens von der
Leiſtung des Kulturexamens von der preußiſchen
Regierung verweigert. Die „Nordd. Allg. Ztg.“

erklärt das für unzutreffend. Aus den ver-
ſchiedenſten Diözeſen ſind auch katholiſche Geiſt-
liche vom Kulturexamen, welches die Kirche be-
kanntlich nicht anerkennt, dispenſirt, ſofern die-
ſelben an deutſchen Univerſitäten oder gleich
werthigen Anſtalten die geſetzlich vorgeſchriebene
Zahl von Semeſtern ſtudirt hatten. Nur wo
die Vorausſetzung nicht zutraf, iſt der Dispens
verweigert.

Schweiz. AmSonntag hat in der Schweiz
eine große Volksabſtimmung über vier Vorlagen
des Bundesraths ſtattgefunden. Die Vorlage
wegen Anſtellung eines Juſtizſekretärs iſt mit
203 350 gegen 147 498 Stimmen, diejenige wegen
Befreiung der ſchweizeriſchen Handelsreiſenden
von den Patenttaxen mit 179 790 gegen 169 452
Stimmen, diejenige wegen Ergänzung des Bun-
desſtrafrechts mit 191 774 gegen 155 614 Sim-
men, und endlich diejenige wegen Erhöhung des
Gehaltes für den Geſandten der Schweiz in
Waſhington mit 208260 gegen 134630 Stim-
men verworfen.

Oeſterreich-Ungarn. Der Kaiſer Franz
Joſeph empfing am Sonntag den Generaladju-
tanten des deutſchen Kaiſers, Grafen von der
Goltz, in längerer Audienz und nahm ein Kon-
dolenzſchreiben Kaiſer Wilhelms entgegen. Ge-
neral Graf von der Goltz machte auch dem
Grafen Kalnocky, dem Miniſter des Auswärtigen
einen Beſuch.

Frankreich. Eine große Neuigkeit bringt
die „Times“, die als der Schluß des franzöſiſch-

än. W 7141. Verkauft.
Roman von M. Reinhold.

Das Theater war zu Ende! An dem
Separateingange, durch welchen die Mitglieder
der Bühne das Haus betraten, harrten mehrere
elegante Equipagen ihrer Jnſaſſen. Neugierig
wurden ſie von dem umſtehenden Publikum ge-
muſtert, während diejenigen Darſteller und Dar-
ſtellerinnen, welche beim Heimwege auf ſich ſelbſt
angewieſen waren, neidiſche Blicke auf die con
fortablen Gefährte warfen. Eins rollte davon,
jetzt noch eins und wieder eins! Ein einziger
Wagen hält nur noch auf dem Platze. Der
Schlag trägt eine Grafenkrone und ein Wappen
darunter, die Kiſſen im Wagenkaſten ſind von
Seide und neben dem würdevollen Kutſcher ſitzt
auf dem Bock ein nicht minder ſtolz und ſelbſt

verboten.

gefällig dreinſchauender Bedienter. Beide ſcheinen
ſie ſich nach Hauſe zu ſehnen, ſie blicken unge-
duldig zur Thür, allein ihr Harren iſt vergebens,
noch immer kommt der nicht, für welchen der
Wagen beſtimmt.

Die Neugierigen und Neidiſchen hatten ſich
ſaſt ſämmtlich entſernt. Ein junges Ding, eine
Statiſtin, von 17——-18 Jahren mit ſchwarzen,
leuchtenden Augen und glühenden Wangen, von
üppiger Geſtalt und ſtolzem Wuchs ſteht allein
noch da und ſchaut, wie bezaubert gleichſam in

den Wagen hinein, deſſen Jnneres von den
vielen Gaslaternen und beſonders der ſtrahlenden
electriſchen Lampe vollkommen erhellt wird. Man
kann es dem Mädchen am Geſicht abſehen, daß
in ihm eine unbezwingbare Luſt kämpft, einmal
in den ſchwellenden Polſtern zu ſitzen, wie eine
Dame dahinfahren zu können. Die großen
Augen brennen, förmlich, ſie ſteht ſtarr vor dem
Wagen und blickt nur auf die Kiſſen, nirgends
ſonſt wohin, als auf die Kiſſen. Der Kutſcher
und der Bediente bemerken die einſame Bewun-
derin der Herrlichkeiten der Equipage ihrer
Herrſchaft. Sie lachen und flüſtern leiſe mit
einander.

„He, Mädchen, haſt Du den Wagen Dir
bald zur Genüge angeſchaut ruft endlich der
Bediente, während er zugleich vom Bock herab-
ſprang und Miene machte, ſich der Daſtehenden
zu nähern. Dieſe weicht ängſtlich und mit ab-
wehrend ausgeſtreckten Händen zurück, jener folgt
lachend und erreicht die ſich Sträubende, die
einen Schrei ausſtößt.

„Ziere Dich nicht ſo, mein Kind,“ ſpottete
er, „dazu biſt Du zu hübſch! Und willſt Du
klug und geſcheidt ſein, ſo magſt Du auch wohl
einmal mit mir im Wagen ſitzen.“

Dabei lachte er von Neuem und auch der
Kutſcher, der auf ſeinem Platz geblieben war,
verzog das Geſicht zu einem breiten Grinſen.

Das arme Kind wehrte ſich gegen den frechen
Geſellen, aber hier war Niemand, der ihr zu
Hilfe kam. Wieder und wieder küßte er ſie auf
den Mund und die purpurroth glühenden
Wangen. Endlich befreite ſie ſich, und zorn-
flammend rief ſie ihm zu:

„Warten Sie nur, Sie ſollen Jhre Hand-
lungsweiſe bereuen. Morgen beſchwere ich mich
bei Jhrer Herrſchaft. Glauben Sie etwa, ich kenne
das Fräulein nicht Oh, ſie wird mir helfen
und Sie Sie werden Jhre Strafe erhalten.“

Das ſtieß die Kleine ſo leidenſchaftlich, mit
ſo erregter Stimme heraus, dabei geſtikulirte
ſie ſo heftig mit den Armen, daß es unſchwer
war zu erkennen, in ihren Adern rolle das heiße
Blut des Südens und nicht das kühle, phleg-
matiſche des Nordens. Bei dem Ringen mit
ihrem Gegner war ihr das kleine Hütchen vom
Kopfe gefallen, das in ſchwere Zöpfe geflochtene
Haar hatte ſich gelöſt und hing lang herab und
umgab das glühende Geſichtchen mit einem Rahmen,
wie er wirkungsvoller nicht gedacht werden konnte.
Auch der Bediente war einen Augenblick beſtürzt
geworden über dieſe unerwartete Heftigkeit, aber
ein neues Lachen ſeines Genoſſen, des Roſſe-
lenkers, ließ ihn alle Vorſicht aus den Augen
ſetzen und er ſtürzte auf die Kleine, die gerade
in dieſem Moment beſchäftigt war, die Haarzöpfe
wieder auf dem Kopfe zu befeſtigen.



chineſiſchen Conflictes anzuſehen iſt. Jn Tientſin
ſoll am Sonntag vom Kapitän Tournier Namens
Frankreichs und von LiHungChan als Vertreter
China's ein Vertrag unterzeichnet ſein, kraft
deſſen China das franzöſiſche Protectorat über
Tonkin und Annam anerkennt, und zwar mit
den beſtehenden Grenzen die Fragen wegen der
Grenzpolizei und der Zölle werden gemeinſam
geregelt, die chineſiſchen Provinzen Kuangſi,
Quangtun und Yünnan unter ſpäter noch feſt-
zuſtellenden Bedingungen dem allgemeinen Handel
eröffnet, das heißt mit anderen Worten dem
franzöſiſchen und für alle dieſe Zugeſtändniſſe
zahlt China keine Kriegskoſten. Jn Paris hat
man alſo ebenſoviel wie in Peking nachgegeben.

Letzten Meldungen zufolge, wird die Nach
richt von dem Friedensſchluſſe vollinhaltlich be
ſtätigt und China zieht ſofort ſeine Truppen aus
Tonkin zurück.

Wie aus Paris gemeldet wird, beträgt der
Ausfall in den Staatseinnahmen Frankreichs im
laufenden Jahre bisher genau 28555100 Fres.
gegen den Voranſchlag. Jm Vorjahre betrug
der Ausfall nur 10084000 Mk.

Sonntag fanden die Gemeinderathgsſtich
wahlen in Frankreich ſtatt. Der neue Pariſer
Gemeinderath beſteht darnach aus: 30 Gambet-
tiſten, ebenſo viel Autonomiſten (Radikale und
Communiſten) etwa, ca. 10 unabhängigen Repu
blikanern und gleichviel Conſervativen.

Rußland. Von der „Times“ wird nach
wie vor behauptet, die ſtrategiſch ungemein
wichtige Stadt Sarak in Perſien ſei durch
Rußland annectirt reſp. von Perſien an Ruß-
land abgetreten.

Rumänien. Jn Bufareſt ſollte Sonnabend
Abend vor dem königlichen Palais eine oppo-
ſitionelle Manifeſtation ſtattfinden. Die Poli-
zei zerſtreute die Tumultuanten jedoch ſehr bald.

Aegypten. Aus Aegypten heißt es,
der Miniſterpräſident Nubar Paſcha habe eine
Depeſche vom Kommandanten von Dongola er-
halten, welche aufs Neue zur Abſendung von
Verſtärkungen auffordert. Die Aufſtändiſchen
hätten die Abſicht, nach der Einnahme von
Dongola auf Oberägypten zu marſchiren. Auf
die irregulären Truppen ſei durchaus kein Ver-
laß, die Garniſon zum Widerſtand viel zu ſchwach.
Die Gefahr, welche man in London nicht hat
ſehen wollen, rückt alſo Aegypten immer näher.
An General Gordon ſind aufs Neue Boten ab-
geſandt, mit der Anfrage, wie viel Truppen er
brauche. Sichere Hilfe iſt aber noch nicht in
Ausſicht geſtellt. Dieſe Umſtändlichkeit der weiſen
engliſchen Regierung iſt wirklich mehr als klaſſiſch.

Nach weiteren Nachrichten aus Dongola
herrſcht dort panikartige Furcht. Auch bei Ko-
rosko ſieht es ſchlimm aus. Die Verbindung
iſt allenthalben unterbrochen. Bei Suakin er-
wartet man einen neuen Angriff Osman Digma's.

Das Geſuch Aegyptens um Theilnahme
an der Conferenz iſt abſchläglich beſchieden.
à

„Warte, Du Trotzkopf,“ ſtieß er mit halb-
erſtickten Worten hervor, „für Deine Drohung
erhalte ich noch einen Kuß.“

Er umfaßte mit keckem Griff auf's Neue
die ſchlanke Taille, aber im ſelben Momente
klatſchten auch die weichen Finger der rechten
Hand des Mädchens auf ſeiner Wange, daß er
erſchrocken einen Augenblick zurückfuhr. Die
Angegriffene benutzte aber den Moment, an dem
Betroffenen vorüber in den Eingang zum Theater
zu ſpringen. Sie hatte ihren ganzen ſüdlän-
diſchen Muth wiedergefunden und blickte heraus-
fordernd auf die beiden Männer. Der Kutſcher
lachte ſeinen Gefährten derb aus.

„Das Mädchen iſt ein Teufelsding,“ ſchalt
dieſer. „Aber warte nur, kleine Schlagfertige,
ich erwiſche Dich doch ſchon noch einmal und
dann rechnen wir mit einander ab. Deine Schuld
ſollſt Du mit Zinſen heimzahlen. Wart's nur
ab!“ wiederholte er nochmals.

Ein helles, luſtiges Lachen war die Antwort
der Bedrohten. Sie ſchaute übermüthig zu ihm
hinüber, den Kopf zurückgeworfen, das Hütchen
nachläſſig in der Hand hin und herwiegend, den
rechten Arm graziös auf die Hüßfte geſtützt,
kurz ein ſo vollendetes Bild mädchenhafter Kühn
heit und graziöſen Stolzes, daß ſelbſt der Herr
auf dem Kutſcherbock ſeine Würde für einen
Augenblick ablegte und ſich zu einem Schmeichel

wort herabließ. (Fortſ. folgt.)

Parlamentariſche Nachrichten.
Berlin, 12. Mai. Die heutige (25.) Plenarſitzung

des Reichstages wurde zum guten Theil von der
übrigens in ihrer Weiſe t geſchickten Rede des Abg.
Bebel(Soz Dem ausgefüllt, welche der Schlußabſtimmung
über die Verlängerung des Sozialiſtengeſetz es voran
e Die Abſtimmung ſelbſt vollz ch raſch und die
Mehrheit für das Geſetz war weit erheblicher als am 10.
d. M. Von den hierauf zur Verhandlung kommenden
Reſolutionen der Abgg Dr. Windthorſt (Centrum)
und Stöcker (d.-konſ.) wurde keine angenommen, erſtere
wurde in namentlicher Abſtimmung mit 178 gegen 115
Stimmen abgelehnt. Nächſte Sitzung morgen (Dienſtag);
Tagesordnung Dynamitgeſetz, Wahlprüfung

Das Abgeordnetenhaus genehmigte in ſeiner
heutigen (85.) Plenarſitzung nach kurzer Debatte endgiltig
den Geſetzentwurf, betreffend Ergänzung und Abänderung
einiger Beſtimmungen über Erhebung der auf das Cin
kommen gelegten directen Kommunalabgaben (ſogenanntes
Kommunalſteuer-Nothgeſetz) in dritter Leſung,
und vertagte ſich dann auf morgen (Dienſtag) 11 Uhr;
TagesOrdnung Zweite Berathung des NachtragsEtats,
des Geſetzentwurfs, betreffend Unterbringung verwahrloſter
Kinder, kleinere Vorlagen
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Die Ausſichten, daß die Jagdordnung in die
ſer Tagfahrt zu Stande kommen werde, ſind gering. Noch
iſt die Vorlage nicht einmal zur Vertheilung an die Mit
glieder des Herren hauſes gekommen. Damit iſt es
bis jetzt nicht ermöglicht, denſelben einen beſtimmten Ein
blick in die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes und ihre
Tragweite zu gewähren, während die Fama deſto geſchäftiger
iſt, wunderliche Blaſen zu treiben und eine Abneigung
gegen eine eingehende Prüfung hervorzubringen. Die Aver
ſion gegen die Jagd Ordnung ſcheint nicht blos Kreiſe des
Herrenhauſes, ſondern auch der Regierung ergriffen zuhaben. Wir haben von vornherein die Je Wevnng

weder für dringlich noch für beſonders geeignet zu einer
generellen Regelung gehalten, wir geben auch zu, daß die
Vorlage keine beſonders glückliche Löſung der Frage nach
Form und Jnhalt enthielt, aber das können wir nicht ver
kennen, daß, nachdem das Geſetz in beiden Häuſern ſoweit
durchberathen iſt, es recht mißlich iſt, nunmehr dasſelbe
unverabſchiedet zu laſſen. Die Beſchlüſſe des Abgeord
netenhauſes entſprechen dem Bedürfniſſe und den
Rechtsgrundſätzen, die konſervative Partei wird ihre Po-
ſition niemals aufgeren, ſie wird weder einſeitigen Jn
tereſſen, noch fiskaliſchen Geſichtspunkten jetzt oder in Zu
kunft weichen in ſofern behalten die Berathungen ihren
bleibenden Werth ob es aber gelingen wird, in Zukunft
mit derſelben Feſtigkeit dem Anſturme der dem Grundbefſitze
feindlichen Tendenzen entgegenzutreten, das iſt weder ſicher
noch auch nur wahrſcheinlich. Darum tritt auch für die,
welche mehr die Jntereſſen der Jagd accentuieren, die
ernſte Frage heran, ob ſie ihren Intereſſen einen Dienſt
leiſten, wenn ſie das Geſetz verhindern. Vielleicht kommen
dieſe Erwägungen zu ſpät, da das Herrenhaus für den
16. d. M berufen iſt, und der Landtag, wie man annimmt,
früher geſchloſſen werden wird, als die Berathung der
Jagd Ordnung beendigt ſein kann.

Der Abg. Kämpfer iſt aus der deutſch freiſinnigen
Partei ausgeſchieden.

Jn der Unfallverſicherungskommiſſion
hat Fchr. von Hertling einen Antrag auf Einrichtung
von Landesverſicherungsämtern geſtellt.

Die Kommiſſion zur Vorberathung des An
trages Phillips-Lenzmann hielt eine Sitzung am
Montag ab faßte aber noch keinen Beſchluß.

Die ſozialiſtiſchen Abgeordneten haben im
Reichstage folgenden Antrag eingebracht „der Reichs
tag wolle beſchließen den Bundesrath zu erſuchen, er möge
dem Reichstag unverzüglich einen Geſetzentwurf vorlegen,
durch welchen das von dem Herrn Reichskanzler proklamirte
Recht auf Arbeit zur Verwirklichung gelangt

Bei der Abſtimmung über das Sozialiſten
geſetz am Sonnabend fehlten Konſervative Partei 1 (krank),
Freikonſ. Partei 1 (ohne Entſchuldigung) Centrum 14
G unentſchuldigt, 6 entſchuldigt), Polen 9 (unentſchuldigt),
Nationalliberale 4 (1 ohne, 3 mit Entſchuldigung), deutſch
freiſinnige Partei 13 (4 ohne, 9 mit Entſchuldigung), von
den keiner Fraction angehörigen Abgeordneten fehlten 5 ohne
Entſchuldigung. Von den Entſchuldigten waren krank:
a Wrrvatis, 3 Centrum, 1 deutſchfreiſinnig, im Ganz en
alſo 5.

Aus Stadt, Kreis, Provinz und Umgegend.

Merſeburg, den 13. Mai 1884.
Die Beamten- Vereinigung hielt

geſtern Montag abends 8 Uhr, im „Herzog
Chriſtian eine Verſammlung ab.

Der „Geſang-Verein“ führt morgen
Mittwoch 14. Mai, 4 Uhr, Nachmittags im
Dome das Oratorium „Paul us“ von Mendels-
ſohn auf. Karten für Nichtmitglieder à 1,50 M.
bei den Herren Wieſe und Rabe, ebenda Texte
a 10 Pf.

Der Landwirthſchaftliche Kreis-
Verein Merſeburg hält eine Verſammlung
morgen Mittwoch den 14. d. M., nachmittags
präcis 3 Uhr, im „goldenen Arm“ ab. Auf
der Tagesordnung ſteht ein Vortrag des Herrn
Prof. v. e a veges „über die geognoſtiſchen
Verhältniſſe des Merſeburger Kreiſes und ſeiner
nächſten Umgebung“.

Die drei gefürchteten Heiligen
laſſen ſich bis jetzt verhältnißmäßig gut an,
wenigſtens haben die Herren Mamertus und
Pankratius ihre Strenge nur durch eine faſt
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abnorme Hitze gezeigt. Der drittenun heute en einen tüchtigen Regen mit,

bringen Landleute und Gärtner werden ihm
dankbar dafür ſein.

Der heutigen Nummer liegt der neue
Eiſenbahnfahrplan der Königlichen
Eiſenbahn- Direction zu Erfurt, gültig
vom 20. März an, als Exytrabeilage für unſere
Abonnenten bei.

Das Rittergut Brodau bei Delitzſch
iſt vorigen Donnerſtag auf 18. Jahre verpachtet
worden. Beſtbietender blieb Landwirth G. Wirth
zu Merſeburg mit 14 100 Mark jährlicher
Pacht.

Lützen. Auf der Kreisſynode Lützen,
welche Dienſtag, den 13. Mai, in Merſeburg
in der Aula des Domgymnaſiums tagt, wird
Herr Paſtor Teudeloff aus Pobles das Referat
über das vom königl. Conſiſtorium geſtellte Pro-
ponendum betr. Bildung kirchlicher Geſangver-
eine halten. Den Verhandlungen ter Kreis-
ſynode geht ein Gottesdienſt in der Domkirche
vorauf, an welchem ſämmtliche Mitglieder der
Bezirksſynode Theil nehmen. Die Predigt hält
Herr Conſiſtorialrath Leuſchner. Nachmittags
1 Uhr tagt im Tivoli die Bezirksſynode Mer-
ſeburg Stadt, Land und Lützen, deren Arbeit
in der Wahl zweier Deputirten, zur Provinzial-
ſynode und deren Stellvertreter beſteht. Die
erſte diesjährige General-Lehrer- Conferenz wird
am 13. Juni hierſelbſt im Gaſthof zum rothen
Löwen ſtattfinden. Auf der Tagesordnung
ſtehen Lehrprobe im Turnen, gehalten vom
Lehrer Thiele hier, und Verhandlung über das
von der königl. Regierung geſtellte Thema Hat
Spott und Jronie eige Berechtigung als Er-
ziehungsmittel? (im Bejahungsfalle). Unter
welchen Bedingungen ſind dieſelben in der Volks-
ſchule anzuwenden Referent Herr Lehrer
Böhme-Veſta. Die für Mittwoch den 14.
Mai berufene Verſammlung des land-
wirthſchaftlichen Vereins zu Lützen
wird ſich mit der Frage beſchäftigen: Sind
irgendwelche Nachtheile damit verknüpft, daß die
landwirthſchaftlichen Arbeiter von dem zum
1. Oktober 1884 in Kraft tretenden Kranken-
kaſſenGeſetz ausgeſchloſſen ſind. (Hall. Ztg.)

Halle, 12. Mai. Der Kreisausſchuß-
Sekretär Brandt hier iſt zum Bürgermeiſter
von Teuſtädt auf 12 Jahre gewählt worden.
Der Schuhmachergeſelle Johannes Müller hier,
gebürtig aus Sangerhauſen, wollte Freitag Vor
mittag von der Schöppe des Hauſes Klausthor-
ſtraße 2, an dem die Saale vorbeifließt, Waſſer
aus derſelben ſchöpfen. Hierbei muß er das
Uebergewicht bekommen haben, denn er ſtürzte
kopfüber in die hier gerade reißende Saale und
ertrank. Zwei Knaben von 9 und 12 Jahren,
angeblich aus Halle, wurden vorgeſtern Abend
am Magdeburger Bahnhof in Leipzig polizeilich
angehalten, weil ſie ſich nicht zurecht zu finden
wußten. Sie wollten von ihren Eltern in Halle
nach Leipzig geſchickt ſein, um einen Verwandten
zu beſuchen, vermochten aber weder Wohnung
noch Namen deſſelben anzugeben. Sie trugen
eine Laterne bei ſich und behaupteten, daß ihr
Vater ihnen ſolche von Halle mitgegeben habe.
Bis zur Aufklärung über den Zweck ihrer Reiſe
ſind die Bürſchchen bei der Leipziger Polizei
untergebracht worden.

f Jn Leipzig hat am Montag vor dem
Reichsgericht der Landesverrathsprozeß
gegen den polniſchen Schriftſteller Kraszewski
und den Hauptmann a. D. Hentſch begonnen.
15 Zeugen und 7 Sachverſtändige waren er-
ſchienen. Nach Verleſung des Anklagebeſchluſſes
erfolgte die Vernehmung der Angeklagten, die
ſich beide für nichtſchuldig erklärten.

Hauptgewinne der Sächſiſchen Lotterie.]
Leipzig, 12. Mai. 15 000 M. auf Nr. 21023. 5000
M. auf Nr. 83248 53085 24840 70472. 3000 M. auf
Nr. 12884 97502 99686 12743 94295 36627 1131 92902
62361 11427 29463 7114 66280 3852 3172 52855 28480
44605 36323 7058 77544 72862 88528 36620 56626
220 63406 65168 82511 68838 5062 89202 53280
74050 81718 14037 3499 13226 98561.

Sportnachrichten-
Pferderennen des Sächſiſch-Thüringiſchen

Reiter- und Pferdezucht-Vereins.
(Bericht des „Kreisblatt.“)

Einen intereſſanten Anblick gewährten in den Stunden
von 2-3 und 6--7 Uhr vor und nach dem Rennen

die Wege und Chauſſeen die zur Rennbahn führten.

eilige kann
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ueberall „gondelte“ man heran por pedes ſowohl, als hoch
zu Roß und in zweiſpännigen Landauern und Chaiſen,
Einſpännern, u. ſ. w. Und doch ſchien
es uns als ob die Vorjahre mehr Menſchen und Wagenauf dem Platze r hätten hauptſächlich zeigte re
„Ring“ erhebliche Lücken. Aber auch beim Rennen ſelbſt
ſiarteten kaum die Hälfte der gemeldeten Pferde.

Bei einer Temperatur von annähernd 27 Grad Hitze
nahmen die 7. Rennen (ein Rennen für „ReſerveOffizier
Aſpiranten und EinjährigFreiwillige“ wurde eingelegt)
folgenden Verlauf.

1. Eröffnungs-Rennen. Ehrenpreis den erſten
beiden Pferden. Flachrennen. HerrenReiten. Für Pferde
aller Länder, die weder ein öffentliches Flach noch Hin
derniß Rennen gewonnen haben. 15 M. Eins. p. o. p.
Gew 10 Kg. über der Skala. Stut. 1/, Kg. erl Diſt.
ca. 1500 Meter, Dem zweiten Pferde die Hälfte der Einſ.
und Reug. 6 Unterſchriften. 3 Pferde erſchienen am
Pfoſten.

Von dieſen ſiegt Lt. v. Köppens (12. Huſ.) Fſt. „High
Play“, hart gefolgt von Mr. Doan's br. H „Ererſtein“,
(2. Preis). Als drittes Pferd langte Lt. v. Boſes (12. Huſ.)
br. St. „Geier Wally“ am Ziele an.

2. Rauch-Rennen. Staatspreis 1000 Mk Hür-
denRennen. Herren Reiten Für inländ. Hengſte und
Stut. 40 M. Eins, halb Reug. Gew. 3 Kg. unter der
Skala. Pferden, die nie ein Hinderniß-Rennen im Werthe
von 1500 Mk. gewonnen, 2 Kg. erl., ſolche Pferde,
welche noch kein öffentliches HindernißRennen gewonnen,
tragen, wenn ſie auch auf flacher Bahn nie ein Rennen
von 1500 Mk. gewonnen haben, 5 Kg. weniger. Diſt ca.
1800 Meter. Der Sieger erhält ſeinen Einſ vorweg, vom
Reſt der Einſ. und Reug. dem zweiten Pferde zwei Drittel,
dem dritten Pferde ein Drittel. 11 Unterſchriften
2 Pferde ſtarten.

Lt. v. Sydows (3. Huſ.) br. H. „Weſterwinkel“
ſiegt nach hartem Kampfe über Rittm. v. Witte's (12. Huſ)
vbr. St. „Hymne“, ger. vom Lt. der Reſ. Pitzſchke.

3. Kaiſer-Preis. Ehrenpreis, Allergnädigſt ge
geben von Sr. Maj. dem Kaiſer und König. Steeple-
Chaſe. Für Pferde aller Länder mindeſtens ſechs Mal
1884 im Dienſt bei der Truppe geritten, im Beſitz von
aktiven Linien Offizieren des IV. Armee-Korps und von
ſolchen zu reiten. 10 M. Einſ. p. o. p, Gew 5* Kg. unter
der Skala. Für jede ſeit dem 1. Januar 1883 in Flach
oder Hinderniß Rennen gewonnenen 1000 M. 1 Kg.
extra. Diſt. ca. 2000 Meter. Dem zweiten Pferde zwei
Drittel dem dritten Pferde ein Drittel der Einſ. und
Reug. 15 Meldungen. 3 Pferde gehen über die Bahn.

Bald nach Abgang übernimmt Rittm. v. Lautz's (10.
Huſ.) Fſt. „Freiin“ die Führung und behauptet dieſelbe
trotz ſcharfer Concurrenz ſeitens Rittm v. Witte's (12.
Huſ.) Fſt. „Ninette II.“, geritten vom Lt. v. Oheimb,
bis zum Ziele. Lt. v. Köppen's (12. Huſ.) dbr. St.
„Lancaſtrianga“ kam beim erſten Erdwall zum Sturz
d verlor ihren Reiter. Derſelbe kam ohne Beſchädigung

avon.
4. Verkaufs Steeple Chaſe. Vereinspreis

1000 Mt. HerrenReiten. Für deutſche und öſterr.ungar.
Hengſte und Stut 30 M. Einſ., 10 M. Reug. Gew
5 Kg. unter der Skala. Stut 15 Kg erl. Der Sieger,
der gleich nach dem Rennen verſteigert wird, iſt für 1500 M.
käuflich, für jede 500 M. theuerer 1 Kg. ertra. Ein
etwaiger Ueberſchuß fällt an die Rennkaſſe. Diſt. ca. 2200
Meter. Dem zweiten Pferde die Einſ. und Reug, abzüg-
lich des Einſ. für das dritte Pferd. Von 10 angemel
deten Pferden ſtarten 5, ſämmtlich geritten von ihren
Beſitzern.

Beim Abgang übernimmt Lt, Graf v. Weſtarp's (17.
Drag.) br. St. „Seemöve“ die Führung, tritt dieſelbe
beim erſten Erdwall jedoch an Lt der Reſ. v. Herder's
(10. Huſ.) dbr. St. „Waldine“ mit dauerndem Verluſt
ab. „Waldine“ ſiegt knapp gegen Lt. der Reſ, Pietſchke's
(12. Huſ.) dbr. H. „Flohtanz“ als drittes Pferd kam
„Seemöve“, als viertes Lt. v. Krofigk's 12. Huſ.)
br. St. „Unverhofft“ am Ziele an. Lt. Rieck- Egge
bert's (17. Huſ.) Fh. „Doctor Klaus“ verzichtete bei
Zeiten auf dis Concurrenz. Waldine wurde nicht ge
fordert.

5. Neumarkt-Rennen.
und zweiten Pferde. Steeple-Chaſe.
Pferde die nach dem Reglement Maiden find. 10 M.
Einſ, p. o. p. Gew. 5 Kg unter der Skala. Diſt. ca.
1800 Meter. Dem zweiten Pferde die Einſ. u. Reug. 10
Unterſchriften. Davon ſtellen ſich 3 Pferde dem Starter.

Die Führung übernimmt und behauptet vom Start
bis zum Ziele Prem.Lt. v. Knorr's (10. Huſ.) br. W.
„Urock“, geritten von Lt. v. Trotha, und ſiegt mit zwei
Längen gegen Lt. v. Verſen's (12. Huſ.) br. St. „Rebekka“,
Lt. v. Leipziger's (12. Huſ.) br. W. „Senner“ ſcheute
beim erſt

Ehrenpreiſe dem erſten
HerrenReiten. Für
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das vorzüglichſte Weißbier der Jetztzeit, haltbar auf Flaſchen 6-—-8 Monate, hat allein im

Heinr. Schultze jun.,

6) Rennen für Reſerve-Offizier-Aſpir-
anten und Cinjährig-Freiwillige. (Eingelegt.)
3 Pferde gehen über die Bahn.

EinjährigFreiwilliger Zimmermann gelangt als erſter
ans Ziel. Jhm folgt Reſ.Off.Aſp. Kücken und als
dritter Reſ.Off.Aſp. Zachau.

7) Troſt-Steeple-Chaſe. Ehrenpreiſe den bei
den erſten Pferden. Herren Reiten. Handicap. Für
Pferde, die 1884 in Merſeburg gelaufen, nicht geſiegt und
rechtzeitig gemäß 8 53 des Renn Reglements eingekom
men ſind. 10 M. Einſ. p. o. p. Die Gewichte werden
nach dem fünften Reanen an der Waage bekannt
gemacht. Diſt. ca. 2000 Meter. Dem zweiten Pferde die
Hälfte der Einſ. und Reug. Bei Nachnennung bis zum
Beginn des Rennens fünffacher Einſ. Bei dieſem
Rennen ging Lt. der Reſ. Pitzſchke's (12, Huſ.) dbr. H.
„Flohtanz“ allein über die Bahn

Ungklücksfälle und Verbrechen.
Ein erſchütternder Unglücksfall hat ſich

am 7. d. M. gegen 6 Uhr Abends in Gera
in der kleinen Kirchgaſſe zugetragen. Die Familie
des Friſeurs Herrn Döring bewirkte ihren Um-
zug vom Kornmarkt in das Bäcker Fiſcher'ſche
Haus in genannter Gaſſe. Vom Möbelwagen
war ein Sekretär in die neue Wohnung getragen
und in die Mitte der Stube geſtellt worden.
Das Zjährige Kind des Herrn D., ein aller-
liebſtes munteres Mädchen, ſpielte an einem Kaſten
des Schrankes, als derſelbe, der auf unſicherer
Baſis ſtand, umſchlug und das zarte Weſen
unter ſich begrub. Bruſt und Kopf waren der-
art zuſammengedrückt, daß nach wenigen Minuten
der Tod des armen Kindes erfolgte.

Jn dem Kohlenbergwerk bei Helſa
(Niederheſſen) ſind durch ſchlagen de Wetter
mehrere Bergleute getödtet.

Vermiſchtes.
Jn Birmingham ſind die Unterſuch-

ungsverhandlungen gegen die verhafteten Fenier
Daly, Egan, Mac Donnel wieder aufgenommen,
und die drei Verſchwörer den Gerichten über-
wieſen.

Jn Mariampol ſind von den Theil-
nehmern an den Judenexceſſen 21 für ſchuldig
erkannt; dieſelben bleiben aber auf Grund des
Gnadenmanifeſtes des Czaren von der Strafe
befreit. 19 wurden freigeſprochen.

Die „Poſt“ bringt folgende bemerkens-
werthe Mittheilung: Jn hieſigen Hofkreiſen ver-
lautet, daß Graf d' Aubigny, Botſchaftsrath
Frankreichs in London, von der Abſicht, gegen
die Verbreiter der Nachricht, ſeine Gemahlin
ſei die Verfaſſerin des Skandalbuches: La sociéte
de Berlin, Klage anzuſtrengen, Abſtand ge-
nommen habe. Graf d' Aubigny ſoll mit Rück-
ſicht auf die mit einem ſolchen Prozeß verbun-
denen Aergerlichkeiten, vor Allem aber deswegen,
weil ihm aus maßgebenden Kreiſen die Ver-
ſicherung gegeben worden iſt, daß man in Berlin
keinen Augenblick an die Autorſchaft der Gräfin
geglaubt habe, von ſeinem Vorhaben zurückge-
treten ſein. Jm Uebrigen erfahren wir, daß
man glaubt, den Namen jenes Autors gefunden
zu haben. Dieſer Anhalt iſt jedoch derart, daß
ein Nennen des Namens nicht opportun erſcheint.

Die Amerikaner haben eine Methode ent-
deckt, Wein durch Electrizität zu altern.
Die „Electrice Liquor Company“ in Californien
unternimmt es Weine und andere alkoholiſche
Getränke mittelſt eines electriſchen Stroms zur
Reife zu bringen und zu läutern. Der electriſche
Prozeß entfernt, wenn man dem Erfinder glauben
darf, gründlich alle Eſſenzöle und giebt dem
Wein nicht allein einen angenehmen Geſchmack,

ſondern macht ihn auch ebenſo geſund, als ob
er Jahre lang im Keller gelegen. Leichte Roth
weine werden angeblich in 3-—-6 Stunden ge-
altert, Cognac in 60 Stunden.

rrrrrorrrnangTheater in Leipzig.
Mittwoch, 14. Mai. Neues: Tannhäuſer und

der Sängerkrieg auf der Wartburg. Große
romantiſche Oper in 3 Acten von Richard Wagner.
Altes: Anfang 7 Uhr. Gafſiſpiel des Frl. Amelie
Mara, vom Kgl. Gärtnerpla Theater in München. Zum
27. Male: Nanon, die Wirthin vom „Goldenen
Lamm.““

r -ererereerPredigt-Anzeigen.
tadtkirche: Donnerſtag, früh 9 Uhr, Beichte undAbendmahl für Arme. Herr Dis re w

Abends 7 Uhr, Miſſions- Gottesdienſt für alle Gemeinden
unſerer Stadt, Herr Pred. Horn.

Kirchen-Uachrichten von Merſeburg.
Dom. Getauft: Sophie Auguſte, T. des Hand

arb. Voigt
Stadt. Getauft: Karl Hermann Richard, S.

des Handarb. Peiz Hermann Bruno, S. des Steinſetzer
Heſſelbarth; Max Paul, S. des Fabrikarb. Raspe Paul
Hermann, S. des Poſtillion König Eliſe, T. des Stein
drucker Bencke Selma Margarethe Martha, T. des Fleiſcher
mſtr. Beinemann. Beerdigt: den 9. Mai der
Tiſchlermſtr. Schwarz der einzige S. des Handarb, Spott
der todtgeb. S. des Maurer Reichel den 10. die jüngſte
T. des Zimmermann Weiſe; den 12. die einzige T. des
Bäckermſtr. Zille in Mansfeld.

Neumarkt. Getraut: der Schneider Markowski
mit Frau A. B. geb. Tänzger. Beerdigt: der jüngſte
S. des Handelsmann Mank.

Altenburg. Getauft: Karl Wilßelm, S, des
Fabrikarb. Baſtian Anna Bertha, T. des Handarb. Bach
Emma Anna, T. des Maurer Fiedler. Beerdigt:
die Ehefrau des KämmereikaſſenRendant Hootz die Ehefrau
des Kaufmann Neubert.

Handels- Blatt.
Fonds Börſe.

Berlin, 12 Mai. 4 Preufßziſche Toſſols 103,09
Oberſchlefiſche Eiſenb.Stamm-Actien A. 270,40
MainzLudwigshafener Stamm-Actien 110,25. 49/0 Ungar.
Goldrente 77,60. 45/ Ruſſiſche Anleihe von 1880 77 00
Deſterr.hranz. Staatsbahn 537,00 Oeſterr. CreditActien
540,00 Sendenz: ziemlich feſt.

Produkten Börſe.
Serlin, 12 Mai Weizen (gerver MaiJuni 167,50

Sept.Okt. 173 50 flau. Roggen Mei-Jnni 14450
Juni-Juli 144,00. Sept. Okt. 143,50 ſtill. Gerfſte

135 200 Hafer. MaiJuni 138,50 Spiritus loco
48,89 MaiJuni 49,40 Aug Sept. 51,10 höher. Rüböl
c 55,59, MaiJuni 54 99. Sept. Oct, 54,80 M.

Wiogreburg, 12. Mai. vand Weizen 180--186 Mk.,
zlatter engl. Weizen 172 178 Bit Rauh Wer:ea
62 167 Vik. Roggen 145 152 Mk., Chevalier-
erſte 80 192 Mk., Land-Gerfte 160--172 Mk,
Hafer 140 155 Mi per 1000 Kilo Kartoffelſpir.
per 16,0664 Literprozente loco ohne zyaß 48 40 --48,90 Betr.

Halle, 13. Mai. Weizen 1000 Kg ruhig, Mittel
qualitäten 173 178 M., beſſere bis 181 M feinſter märk.
bs 186 M. Roggen 1000 kg 150 156 M. Gerſte
1000 kg Land 160--180 M., feine Chevalier bis 200 M. bez.
Futtergerſte 143 153 M. Gerſtenmalz 100 kg prima
Qualität 29,50 30,50 c. Hafer 1000 kg 149--162
M. Linſen 100 kg M. Kümmel 100 kg
53--54 M. angeb. Stärke 100 Ka 36--36,50 M.
Spiritus 10,000 Liter pCt. loco feſt, Kartoffel
49,50 M., Rüben Rüböl 100 Kg 57,50 M.
Solaröl 100 kg 0,825/300 17,50 18 M. Malzkeime
100 kg dunkle 9,50 M. helle 11,00 W. Futtermehl
100 kg 14,00 M. Kleie, Roggen 100 kg 12,50 M.,
Weizenſchaalen 11,00 M. Weizengrieskleie 11 M. Oel
kuchen 100 kg fremde, 15,30 M. hieſige 16 M.

Halle, 13. Mai. Langes Roggenſtroh 27—-29 M.
pr. 1200 Pfd. das Schock, Maſchinenſtroh 18--21 M.
pr. 1200 Pfd. das Schock. Hieſiges Heu 4--5 M. pr.
Ctr. Auswärtiges Heu 3--3,50 M pr. Ctr.

en Erdwall und gab der Reiter das Rennen auf. Verantwortlich: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.,-StTYNVkXCowOkSSGSG GSGSSRRGGSSGSCIi.L-. cc.o
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JVV. duecſind. Pferde-loſerſe.

Zieh. 18. Juni 84, Kauptgew. 6000 M. W.

1250 bewinne im Werthe von 45,000 Mart,

Loose à 3 M. bai den Cener. Agenten

Carl Krebs in Quedlinburg.
L. Zehender in Merseburg.

liederverkänfer erhalten Zabutt.

h Bergmann's T
Theerſchwefel-Seife

bedeutend wirkſamer als Theerſeife
vernichtet ſie undedingt alle Arten Haut
unreinigkeiten und erzeugt in kürzeſter Friſt,
eine reine blendendweiße Haut. Vor
räthig à St. 50 Pfg. in den Apotheken



Submiſſiubmtſſton.g An 1000 Kubikmeter Steine ſollen in den Brüchen der Feldmark J-uther-Teetspier.
napendorf gebrochen zu Vflaſterſteinen boſſirt und an den Mindeſtfordern der eite! ets zum Luther-Feſtſpiel in Jena haben will,

den vergeben werden. Die Bedingungen liegen beim Unterzeichneten aus Zur erſten Boraeung nd die Put gractirets
und können von demſelben gegen 80 Pf. Kopialien bezogen werden. au W zu den drei anderen ſind nur noch wenige vor

Offerten auf vie und Boſſiren der Pflaſterſteine ſind zu n Parterre Fur noch zu aunen gter orKeunngen

um 26 4an den Unterzeichneten mnnn en Mai d. J. Beſtellungen übernimmtKnapendorf bei Merſeburg, den 12. Mai Ter Oetovorſteh die Exped. des Kreisblatt.

er rtsvorſteher. 2 vGeſchäfts Eröffnung.

n. n Sctnwetg TWube eDachdeckerarbeit. egenwarkigem er aube ich mir Jhnen die ergebene Mittheilunhier ew vent er en t der Thurm ſollen umgedeckt werden, und iſt zu n ich whiweſe Platze Unteraltenburg 45 ne

ine wegt ographische Anstalt und Druckerei
im Gaſthauſe zu au angeſetzt, wozu Bew per la ugiähri u e LaBedngingen werden r r werden. ſatten r W n Thätigkeit für hieſige und auswärtige größere An

Wölkau, den 10. Mai 1884. n ne 8 in der angenehmen Lage, in allen Fächern meiner Branche
Der Gemeinde Ki zügliches zu leiſten und werde ich ſtets bemüht ſein, jede mir an

e eereeneeeeeeeee neindeKirchenrath. deren Arbeit geſchmackvoll, correet und ſauber anzufertigen.

Wielen- Verpachtung r nund reelle ichDie der hieſigen Pfarre gehörigen Wieſen von ca. 28 Morgen ſollen Hochachtungevol wer

an Ot e e tee e ad Dis e v Karl Lehmann, Lithographn Jahre an den Meiſtbiet e 3 hCollenbey, den 12. Mai 1884. gritenden ep en m MühlenVerkauf ff. Döllnitzer
F. Jache, Pfarrer. Wie Waſſermühle mit aushaltender Weizen- ll. Roggenmehl

e S fälle, inzige in einer Bahnſtadt rGänzlicher Ausverkauf. Thüringens, in ſehr flottem Betriebe, S p
We A t mit feſter reichlicher Kuyſſchaft, Ver Steinſtr. Nr. 5. DenWegen Aufgabe meines offenen Geſchäfts ſtelle n halber für 5500 Thir. ver J Jur

ſämmtliche Beutler- und Handſchuhw i u u Bepflanzung von Gräbern
yuhwaaren, Hoſenträger, G. Seiler, Buttſtädt t sBruchbandagen u. ſ. w. bie 1. Juni m e e Thür. empfehle ſchöne ſtarke Pflanzen vorzverkauf g w. bis zum 1. Juni zum Aus- Ein alter von großblätterigem Sphen ſind

See ſowie Stiefmütterchen in den JahT ha. Ferner Oelgrube 4 u isſchrank ſchön Fur, Man
v e Sg Dieſer Laden mit 3 Stuben, Küche, Kammer, Torfgelaß und im Schützenbaus. r

Boden iſt ſofort zu vermiethen und 1. Jrni oder ſpäter zu beziehen. t r W Arbeitspferd Clobigtauerſtraße 5 b

D. O. eht zu verkaufenDie V 2 Zwei e St. 10 Kartofſeln Pferß T aterländiſche Kutſch zu kaufen geſucht. baarHagel- er ſicherungs-Heſellſchaft V pfer E, Tauſend Centner weiße gelb- nach
im Wivbertetd flotte Gänger, ſind zu verkaufen e Speiſekartoffeln frei n

deren Garantiemiſtel in dem e von drei e G h Offerten die a ren ins
Millionen Mark, welches voll in Aktien begeben iſt, Alle S z er Carl Sanders, Gotha, dese r deen Wogen Reſervefonds beſtehen, verſichert Mohrenſtraße 29 le

zu billi( nd feſten Prämien, bei welchen nie eine 2 9 le Ein gewand PPfe!erfolgen kann, Bodenerzeugniſſe aller Art, ſowie Se Sein ren einu en Angzen Bilne rin ſtarſchaden. n t ges ge hat zu verkaufen Kellnerburſche halfr a laufende Jahr, oder auf unbeſtimmte die Rittergutsgärtnerei Wegwitz. findet ſofort im Reſtaurant „Riſch n
oder auf eine beſtimmte Reihe von Jahren abgeſchl Fu Zum I arten“ Stellung. ohnt entſprechender Prahien Rehit wehen toſſn wen ſt T L. o e A. UIlrich rDie Schaben werden in liberaler Weiſe regulirt d die feſtgeſt v e wüninnerhalb Mienatsſtit r re e e ehen und ne o d meine Buchdruckeres ſage

re Auskunft über die VerſicherungsBedin z wformulare bei den unterzeichneten Agenten. dungen und. gutrags r er Boom 4. c n
C. Sack in Lützen Ein anſtändig unter den günſtigſten B di (geLouis Zehender in Merſeb möblirtes Zimmer e ewig WeC. W. Stammer in Salat mit Schlafkabinet (parterre) iſt and Fi d tie e

e et de ſe ene,und bei der General-Agentuyr in Halle a. S., u eziehen Schi. Aanſerſ komal, Vrivl Königsſtraße 4. Oberbreiteſtr. 2. findet en rje kaiſerl. königl, privil. Handſchuh- Fabrik in T. V. Sont Juli er. Stellung bei T99 ik in M. Droguenhandlung Frau Wilh. RJoachimsthal bei C empf. ab Hier oder Chem. Fabr. Gustav ilb. Nemmler.- ParJ h Garlsbab übergab mir den Verkauf ihrer Sohanehn, ad Was wer
Glaeee- Handſchuhe er eBewährt, erprobt und empfohlen durch Es ſind mir bei der Beſtfür Damen und Herren in farbig, ſchwarz u. weiß beſtes n binghes ine e den meiner ſo theuren Frau o re a im

und halte ich dieſe anerkannt ſehr guten Fabrikate zu den Hausſchwamm ſo innige Beweiſe der Liebe und Ver auch
billigſten Preiſen beſtens empfohlen. T Ro 50 reſp. 5 Pf. e e t worden, daßs Waſſerglasfarben-Anſtriche unterlaſſen kann, allen den

Gut. er et ſe ee tSchirmfabrik gegen Feuersgefahr. ank zu ſagen.
ß yirmfabrik. Wachs- und Asphalt-Firniſſe Neubert, Setreidehändler.

[carboliſirte Oela r Geſt A rauern- Verein Merſeburg. e enPlanken u. z 2 igni Siam hSonntag den 18. Mai 1884 Pfählen, Schwellen u r u. Großvater ſollVersammlung Asphalt-LCacke u. Pernſtein-Lack u Kaneel alt
im großen Saale der „Kaiſer- Wilhelms Halle.“ o 50, 75 m. 700 in 70. Lebensjahre. Dies zeigen ſtatt Be
Die Vorträge ſind beſonders intereſſant und beginnen Vunkt 3 Uhr h ä, Goudron, beſonderer Meldung tiefbetrübt an ver

Nachmittags, wozu unſere Mitglieder mit dem Bemerken eingeladen werden, ſFPwer, Sauäh, Prils e die Hinterbliebenen.
daß Gäſte und Damen gern geſehen werden. Oel Curt de Die Beerdigung findet Donnerſtag Di

Der Vorſtand 100 Ko. 4,00, 50 Ko. 2,50, 25 Ko. 1,50 Mk. Nachmittag 3 Uhr ſtatt.
Merſeburg, den 13. Mai 1884.Kali u. Natron-Wasserg las etc.

Druck und Verlag von A. Leidholdt. Hierzu eine Veilage
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